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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Ein Bürschlein hat schrecklich Angst vor den Hunden. In grossem Bogen
weicht er ihnen aus auf der Strasse. Deswegen zur Rede gestellt, erklärt er : « Ich
habe gar keine Angst, aber ich mache dem Hund halt Platz. » G. B. in B.

Es ist Samstag. Wir sitzen am Mittagstisch, ausflugsbereit, um an einer
anderthalbtägigen Veranstaltung teilzunehmen, zu der wir unbedingt Schönwetter haben
sollten. Der Vater lässt mit einem besorgten Blick nach dem bewölkten Himmel die
Bemerkung fallen, dass der Westwind vorherrsche. Nach einer kleinen Weile der
vierjährige Peter : « Gäll, Vati, das isch der Feschtwind, wo gaht ?» H.B. in A.

Susi kommt aus der Schule und deklamiert den soeben gelernten Vers : « Jesu
geh voran, auf der Lebensbahn. » Wir fallen ihr ins Wort : « Du, Susi, was ist das
für eine Bahn, die Lebensbahn » Sie stutzt, schaut uns an : «... Wahrschynlech
a Schnällzug » F. H. in B.

Ein kleiner Italiener kniet im Tram auf der Bank und schaut aus dem Fenster.
Wie das Tram beim Kasino vorüberfährt, gibt er dem zunächst sitzenden Herrn
einen zarten Puff und erklärt : « Asino » F. Ii. in B.

Nachbars vierjähriger Toni hat vor vierzehn Tagen ein Brüderchen bekommen.
Einer Dame, die des Vaters Geschäft betritt, macht er davon Mitteilung mit folgenden
Worten : « Mer händ es Brüederli übercho, aber es isch halt nonig uf der Wait,
es isch erseht im Stubewage. » M. B. in M.

Die siebenjährige Eva kommt aus der Kinderlehre nach Hause. « Mutter », fragt
sie, « hat der liebe Gott am ganzen Leib Haare » Befragt, wie sie darauf käme, sagt
sie : « Wir haben doch heute gesungen : Haare meiner Seele, Haare des Herrn »

C. H. in C.

Die kleine Susi, ein etwas eigenwilliges Kind, hört, wie die Eltern darüber beraten,

in welche Schule sie geschickt werden soll. Plötzlich mischt sie sich in das
Gespräch : « In d'Folgschuel wil ig aber de nid » (Volksschule.) C. H. in C.

Paul fürchtet sich seit der Erzählung des Rotkäppchens schrecklich vor Wölfen.
Man erklärt ihm nun, dass es bei uns keine Wölfe gebe, nur ganz, ganz weit weg
in Russland. Da fragt er ganz ängstlich : « Aber wenn sich nun einer in die Eisenbahn

setzt und hierherfährt ?» C.H. in C.
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